
Jacqueline Reimann, Harsum: „Wer
kennt denn TK Maxx nicht? Allerdings
muss ich sagen: So günstig sind die ja
nun auch wieder nicht. Und man muss
schon richtig suchen in all dem
Ramsch, um was Anständiges zu fin-
den. Aber gut, Spaß macht’s schon.“

Alina Bathke, Hildesheim: „Ja klar,
kenne ich. Ich weiß gar nicht mehr, in
welchen Städten ich schon überall in
Filialen war. In vielen. In Oldenburg
zum Beispiel, das war in den letzten
Sommerferien, da hab ich jede Menge
eingekauft dort.“

Als Schriftsetzer Gustav Hoppe
in den Widerstand ging

Die Stadt erinnert mit weiteren Gedenkstelen an Opfer des Nationalsozialismus

angebrachtenQR-Code hält,
wird auf die Internetseite des
„Vernetzten Erinnerns“ ge-
leitet. Für alle, die lieber in
gedruckte Erklärungen
schauen, plant das VHS-Pro-
jekt eine Broschüre.

Darin werden sich dann
auch die weiteren Orte fin-
den, an denen die Stadt mit
Gedenkstelen an Opfer des
Nationalsozialismus erin-
nert. Fünf der Metallstelen
sind bereits aufgestellt. Fünf
weitere enthüllte Oberbür-
germeister Ingo Meyer ges-
tern im Regen mit einer klei-
nen Schar Unterstützer.

Am Synagogen-Denkmal
am Lappenberg sowie am
Gefängnis waren sie persön-
lich vor Ort – für die drei an-
deren Plätze in der Neuen
Straße, HinterderMichaelis-
kirche und am Güterbahn-
hof, galt dies symbolisch mit.
Meyer nahm die Eröffnung
zum Anlass, auch Stellung
zur aktuellen politischen Si-
tuation zu nehmen. Er kriti-
siertedieAusschreitungen in

Chemnitz und Köthen.„Las-
sen Sie uns gemeinsam für
die Demokratie streiten“,
sagte er. Wolf-Georg von
Eickstedt, Vorsitzender der
Jüdischen Gemeinde, rief
dazu auf, wachsam zu sein.
MarkusRoloffvom„Vernetz-
ten Erinnern“ lobte den Um-
gang der Stadt mit seiner
Vergangenheit: „Würdevol-
ler kann man mit diesem
Thema nicht umgehen.“

Klaus Schäfer und Ingo Meyer
an der Erinnerungsstele am
Gefängnis. FOTO: WERNER KAISER

heimer Gefängnis ge-
bracht“, erzählt Klaus Schä-
fer vom VHS-Projekt „Ver-
netztes Erinnern“ gestern
vor dem heutigen Bau am
Kehrwiederwall. Späterwur-
de Hoppe außerhalb Hildes-
heims der Prozess gemacht.

Am Gefängnis, der heuti-
genJustizvollzugsanstalt, er-
innert seit gestern eine Ge-
denkstele an den Schriftset-
zer und die anderen Frauen
und Männer, die dem Terror
gleichzuBeginnderDiktatur
trotzten. Deren Geschichte
ist hier nicht zu lesen, doch
wer sein Smartphone an den

Hildesheim. Gustav Hoppe
muss diesen Platz Zeit seines
Lebens gehasst haben. Der
Schriftsetzer war ab 1933
eine der zentralen Figuren
des Hildesheimer Wider-
stands gegen den National-
sozialismus. Aber die Nazis
fingen schonwenigeMonate
nach dem Wahlsieg Hitlers
damit an, diesen Widerstand
zu zerschlagen. Sie verhafte-
tenWeggefährten desArbei-
ters – und 1936 schließlich
auch Hoppe selbst. „Er wur-
de zunächst ins Hildes-

Von Christian Harborth

Weitere Tafeln und Stelen mit QR-Codes

Eine Tafel mit QR-
Code über die Hin-
richtung von
Zwangsarbeitern
auf dem Markt-
platz befindet sich
am Rathaus. Stelen
gibt es zudem in

der Kaiserstraße
(Deportation
jüdischer Bürger),
im Hohen Weg
(Verdrängung jüdi-
scher Bürger), auf
dem Pelizaeu-
splatz (Judenhäu-

ser), auf dem
Nordfriedhof (Hin-
richtungen im Poli-
zeiersatzgefängnis
der Gestapo) und
in der Gartenstraße
(Gestapodienst-
stelle). cha

Vivien Jahn, Hildesheim: „Schön, dass
Hildesheim endlich auch eine Filiale
hat, denn hier zu stöbern, das macht
wirklich Spaß. Man weiß nie, was man
findet, aber das ist ja gerade das Lusti-
ge daran. Auf jeden Fall immer eine
Überraschung, dieser Laden!“

Arbeitsamt
warnt vor

Spam-Mails
Hildesheim. Die Bundesagentur
für Arbeit warnt vor vermehrt
auftretenden Bewerbungsan-
schreiben per E-Mail. Eine ge-
fährliche Form von Spam-Mails
tarnt sichneuerdingsalsBenach-
richtigung durch die Arbeits-
agentur und kann die Software
beeinflussen. Die Ersteller der E-
Mail geben vor, dass sie sich auf
eine ausgeschriebene Stelle be-
werben. Im Anhang der E-Mail
befindensichdasBilddesangeb-
lichenBewerbers sowieeineZip-
Datei.Dortverbirgt sicheinsoge-
nannter Erpressungstrojaner in
Form einer Exe-Datei. Diese darf
nicht ausgeführt werden, warnt
die Arbeitsagentur. Andernfalls

verschlüsselt diese Anwendung
die Daten auf der Festplatte.

Die Bundesagentur für Arbeit
steht in keinerlei Zusammen-
hang mit diesen Mails. Nutzern
wird daher geraten, verdächtige
E-Mails sofort zu löschen und
keine Links anzuklicken oder
Anhänge zu öffnen. kf

Manager Dirk Fittkau freut sich
über die Neueröffnung auf immer-
hin1600Quadratmetern:„Ja,das ist
toll,wir freuenunssehr,wirhaben ja
auch viel Zeit und Geld in den Um-
bau investiert.“

Natürlich erhoffe sich die Arne-

ken-Galerie im fünften Jahr ihres
BestehensvondemneuenGroßmie-
ter einenpositivenEffekt aufdieBe-
sucherzahlen im Allgemeinen,
meint Fittkau: „So ein Laden kann
etwas für die Atmosphäre tun und
Kunden anlocken, die dann auch

die Geschäfte nebenan für ihren
Einkaufnutzen.“Manwerdesehen,
so der Galerie-Manager.

Und während er das sagt, kom-
mendieErstenschonwiederausder
Filiale, viele rot-weiße Tüten voller
Schätze in denHänden.

Donnerstagmorgen: Um kurz nach neun öffnet TK Maxx in Hildesheim. FOTO: CHRIS GOSSMANN

Schröder
eben

Man tritt Dirk Schröder
nicht zu nahe,wennman
ihn als ambitioniert be-

zeichnet. Inhaltlich – weil der
frühere Sozialdezernent Über-
zeugungenhat und für diese ein-
steht. Aber Schröder gilt auch als
ehrgeizig: Nicht ohne Grund
taucht sein Name immer wieder
auf, wenn politisch Interessierte
über mögliche SPD-Kandidaten
für die Oberbürgermeisterwahl
in vier Jahren sinnieren. Davon,
dassSchröder sichselbstdasAmt
zutrauen würde, darf ausgegan-
genwerden. Ob das auch auf die
Hildesheimer SPD zutrifft, ist die
weitaus spannendere Frage. Die
Sozialdemokraten schätzen
ihren stellvertretenden Partei-
chef als einsatzfreudig und krea-
tiv. Doch manchmal schieße er
übers Ziel hinaus, finden selbst
Genossen – zuletzt diese Woche,
als Schröder imAlleingangAnti-
Seehofer-Plakatvorlagen für die
Demo „Herz statt Hetze“ fertigte
– womit er den Organisatoren,
denen sehr an einem überpartei-
lichen Auftritt lag, einen Bären-
dienst erwies. Zwar ruderte
Schröder nach Einwirken der
SPD-Spitze zurück.DochdieKri-
tiker, die an seiner Teamfähig-
keit zweifeln, dürften neue Nah-
rung bekommen haben. Einer
OB-Kandidatur ist so etwas wohl
wenig zuträglich.

ZWEITSTIMME

Von Rainer Breda

Auf Schatzsuche bei TK Maxx
Großer Andrang bei der Eröffnung der 125. Filiale des Discounters in Hildesheim

Hildesheim. Das Bild erinnert an
Zeiten, in denen Kaufhäuser zum
Beginn des Sommer- oder Winter-
schlussverkaufs regelrecht ge-
stürmt wurden: Als der neue TK
Maxx in der Arneken Galerie um
genau zwei Minuten nach neun am
Donnerstagmorgen seine Türen öff-
net, warten bereits mehr als zwei-
hundertMenschen davor.

Jeder will der Erste sein in der
langeumgebautenFiliale derKette,
in der großen Kleiderabteilung im
Erdgeschoss, bei den Regalen mit
Schuhen, Spielzeug, Kosmetik, Ac-
cessoires und Sportartikeln in der
Etage darüber. Was die Leute lockt,
ist das außergewöhnliche Konzept
des Ladens.

Svenja Krause von der Düssel-
dorferZentrale ist andiesemTagex-
tra nach Hildesheim gekommen,
um es vorzustellen: „Wir verkaufen
Ware ausRestbeständenoderÜber-
produktionen. Die können wir des-
halb bis zu 60 Prozent unter dem
Normalpreis anbieten.“

Mehrmalswöchentlicherhält der
TKMaxxneueLieferungen.Was für
Produkte welcher Marken aller-
dings genau ankommen, das wisse
vorher niemand, sagt Krause: „Wo-
her auch?Dawir keine festen Liefe-
ranten haben, wissen wir auch
nicht, wie viele Pullover oder Schu-
he oder Töpfewir übermorgen rein-
bekommen.“

Deshalb gelte bei TK Maxx: So-
fort kaufen,was einemgefällt, denn
wenn es morgen ein anderer kauft,
kommt die Gelegenheit so schnell
wahrscheinlich nicht wieder. „Man
sollte hier nicht mit zu konkreten
Vorstellungen herkommen“, meint
Krause. „Sondern vielmehr mit der
Lust, etwas zu entdecken, von dem
man gar nicht wusste, dass man es
toll findet.“

DazuhabenvieleKundenandie-
sem Tag Lust. Und auch Galerie-

Von Kathi Flau

KENNEN SIE TK MAXX?

Cathie Dettmar, Harsum: „Da, wo ich
herkomme, aus Colorado in den USA,
da ist TK Maxx schon lange bekannt.
Das heißt dort TJ Maxx, aber das Prin-
zip ist genau dasselbe. Es gibt ein bunt
gemischtes Angebot, es ist vergleichs-
weise günstig, und alle rennen hin.“

Munition im
Vorgarten
gefunden

Hildesheim. Kurioser Fund: Ges-
ternMorgen ist einAnwohner in
der Lily-Franz-Straße beim Gra-
ben in seinemVorgarten auf eine
alteMunitionshülse gestoßen.

DerFinder alarmiertediePoli-
zei, weil er nicht ahnte, was der
50Zentimeter langeGegenstand
eigentlich war. Zur Sicherheit
wurde der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst hinzugezogen.

Dessen Experten stellten
schließlich fest, dass es sich um
eine Hülse ohne Geschoss und
Zünder handelte – von demMu-
nitionsfund ging also keine Ge-
fahr aus. Die Beamten nahmen
die Hülse mit. kf

ANZEIGE

IN KÜRZE

Westphal:
Bürgersprechstunde
Hildesheim. Der SPD-Bundestags-
abgeordnete BerndWestphal lädt
Hildesheimer für Donnerstag, 20.
September, zu einer Sprechstunde
von 16 bis 17 Uhr in sein Wahlkreis-
büro in Hildesheim ein. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich. kf

1025 JAHRE
BISCHOF BERNWARD
Silber- und
Goldmünze

Einloggen und Preisvorteile
sichern unter:
www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-ABONNENTEN
ERLEBEN UND SPAREN
MIT ABOEXTRA

Preisvorteil

www.helios-gesundheit.de

Helios KlinikumHildesheim

Tag der offenen KlinikTür
—
Medizin zumAnfassen
Gesundheitschecks

Unsere Programmhighlights:
– Kleiner Schnitt, großeWirkung –
WelcheMöglichkeiten der
Laparoskopie gibt es?

– 3D-Ultraschall, Babybauchbemalen
und Führung in die Kreißsäle

– Teddy-OP und Gummibärchen-Angeln
– Notfallübungmit lebensechten
Simulationspuppen

– Endoprothesen-Quiz
– Postkarten-Fotoaktion
„Der nächste Bitte!“

– Ab in den Alterssimulationsanzug –
Wie fühlt es sich an alt zu sein?

– Wax-Cloning – individueller Hände-
abdruck ausWachs

– Smoothie-Bar und Ernährungsberatung
– Selbsthilfegruppen stellen sich vor
– Kinderschminken, Hüpfburg,
Luftballonwettaufpusten

– Moderation: MikeMünkel,
– Walk-Act: „Schwester Salmonella und
Schwester Daisy Drüse“
(Die Steptokokken)
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